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Terrakan heißt der bekannte Leichtgrubber von Regent. Die ohnehin schon 
große Auswahl an Zubehör ergänzten die Oberösterreicher jüngst um eine 
vorlaufende Schneidwalze sowie um eine Version mit sechs Balken. Wir 
haben beides für Sie getestet.

Von Lukas WENINGER, LANDWIRT Redakteur
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Neue Versionen des 
Terrakan

Leichtgrubber sind ohnehin 
vielseitig einsetzbare Geräte. 
Regent erweitert mit dem 
Wellscheiben-Vorsatz und 
der sechsbalkigen Version 
nun die „Spielwiese“ des 
Terrakan.

Verstärkte Breitschare
mit 22 cm Arbeitsbreite

Große Zinken bieten
59 cm Durchgang

Regent Terrakan R4 / R6 Bio 5000

Der Leichtgrubber Terrakan ist bei Regent 
seit vielen Jahren das universell einsetzbare 
Gerät: für den flachen Stoppelsturz, die Saat-
bettbereitung, die mechanische Unkrautbe-
kämpfung sowie das Einarbeiten von Zwi-
schenfrüchten und organischen Düngern. Bis 
heute wird er mit vier Balken und Arbeitsbrei-
ten von drei (starr), fünf und sechs Metern 
(klappbar) gebaut. Doch die Zeit bleibt auch 
bei Regent nicht stehen. So reagiert der oberös-
terreichische Landtechnik-Hersteller auf neue 
Anforderungen aus der Praxis. Dazu zählen 
die zunehmend mechanische Bearbeitung von 
Ausfallgetreide und Unkräutern sowie das 
seichte Einarbeiten von Zwischenfrüchten.

Für diese Zwecke bietet Regent den Terra-
kan nun mit neuen Ausstattungen an. Dazu 
gehört eine Version mit sechs Balken, die Ter-
rakan R6 Bio heißt. Die Tiefenführung über-

Für alle etwas dabei

Für den vierbalkigen Terrakan R4 ist jetzt diese Schneidwal-
ze als neues Vorwerkzeug erhältlich.

nehmen dabei Stützräder statt Walzen, den Ab-
schluss macht ein Striegel. Für den vierbalki-
gen Grubber (der nun Terrakan R4 heißt) bietet 
Regent als neues Zubehör eine vorlaufende 
Schneidwalze an. Sie besteht aus Wellsechen 
und soll vor allem das Einarbeiten größerer 
Mengen an Pflanzenresten erleichtern. Wir ha-
ben beide Geräte mit je fünf Metern Arbeits-
breite in der Praxis getestet: im vergangenen 
Sommer zum Stoppelsturz und dem Einarbei-
ten von Ausfallgetreide sowie im diesjährigen 
Frühling zum Zerkleinern und Einmischen ab-
gefrorener Zwischenfrüchte sowie zur Saat-
bettbereitung.

Stabil, aber leicht

Die Unterlenkertaschen am Anbaubock des 
Terrakan sind für die Kategorien II und III aus-

gelegt. Bei Geräten mit vorlaufender Walze 
oder Stützrädern wird der Oberlenker im 
Langloch befestigt. Bei einer Ausführung ohne 
rollende Vorwerkzeuge ist der Oberlenker in 
einem von zwei Festlöchern anzuhängen. Die 
Bolzen für die Unter- und den Oberlenker sind 
übrigens verdrehgesichert – gut so.

Die Konstruktion des Rahmens machte auf 
uns einen stabilen Eindruck. Der Leichtgrub-
ber ist dennoch auch für kleinere Traktoren ge-
eignet. Regent gibt für den fünf Meter breiten 
Terrakan eine Mindestleistung des Traktors 
von 120 PS an. Sein Rahmen ist in zwei Hälften 
geteilt, die senkrecht hochklappen. So lässt er 
sich zwar platzsparend abstellen und die 
Transportbreite macht schlanke 2,55 m aus, 
beim Ankuppeln geht es aber eng zu, wenn als 
Vorwerkzeug eine Walze aufgebaut ist. Dann 
bleibt nichts anderes übrig, als von hinten über 
den Grubber zu klettern – oder die optionalen 
Verlängerungen für den Anbauturm zu bestel-
len. Zum Klappen sind jetzt zwei (früher nur 
ein) Hydraulikzylinder mit je einem Sperr-

block verbaut. Bei unserer 
sechsbalkigen Testmaschine ga-
ben die Klappzylinder in Ar-
beitsstellung etwas nach. Dann 
können die Außenseiten der 
Grubberfelder aus dem Boden 
steigen, wenn man nicht gele-
gentlich wieder Druck auf die 
Zylinder gibt. Regent hat dieses 
Problem rasch mit anderen 
Sperrblöcken behoben. Positiv 
dagegen: Der gesamte Klapp-
rahmen und die Zylinder kom-
men ohne Schmiernippel aus. 
So sind nur die Lager der Räder 
und Walzen zu schmieren. 

Einzug und Einebnung (meist) gut

Auf dem Rahmen des Terrakan sind die Bal-
ken im Abstand von 48 cm verteilt. Das gilt für 
die vier- und die sechsbalkige Ausführung 
gleichermaßen. Als Scharträger bedient sich 
Regent an den bekannten Federzinken mit ei-
nem Querschnitt von 70x12 mm. Beim vierbal-
kigen Terrakan sind es 32 Stück. Das ergibt ei-
nen Strichabstand von 15 cm. Die sechsbalkige 
Variante hat 38 Federzinken aufgebaut. Der 
Strichabstand beträgt dabei 13 cm. Als Durch-
gang unter dem Rahmen gibt Regent 59 cm an.

Auf den Testgeräten hatten wir die Breit-
schare mit 22 cm Breite und 7 mm Stärke mon-
tiert. Die Überlappung ist dann in jedem Fall 
(auch bei Verschleiß) ausreichend groß. Ihre 
Spitzen sind für eine längere Lebensdauer ver-
stärkt. Auch bei flacher Einstellung konnten 
wir einen ausreichenden Mischeffekt feststel-
len – wenn genug Bodenfeuchte vorhanden 
war. Denn unter trockenen Bedingungen zo-
gen die Breitschare nicht immer ausreichend in 
den Boden.

Daneben sind noch die bekannten Gänse-
fußschare mit 20 cm Breite und 6 mm Stärke 

Sechs Balken, keine 
Walze: Die auffallendsten 
Merkmale des neuen 
Regent Terrakan R6 Bio.

Der längere Anbaubock schafft Platz für Vorwerk-
zeuge. Nur die Stützräder sind etwas eingepfercht.

LANDWIRT Bewertung

Allgemein:
+	� guter Mischeffekt auch bei flacher Boden-
	 bearbeitung
+ 	 gute Einebnung im Frühling
+ 	 leichtzügig (geringer Zugkraftbedarf )
+ 	 einfache Handhabung und Einstellung
+ 	 Vorwerkzeuge auch nachrüstbar
+ 	 schmale Transportbreite
+ 	 geringer Wartungsaufwand
– 	� Breitschare ziehen bei trockenen Bedingungen 

schlecht ein
– 	� bei sehr großen Strohmengen muss man 

Zustreifer hochklappen
– 	 Striegel hat wenig Einstellmöglichkeiten

Terrakan sechsbalkig ohne Walze
+ 	 Stützräder kompakt und leicht einstellbar
+ 	 Stützräder laufen nicht in der Traktorspur

Terrakan vierbalkig mit Wellscheiben-Vorsatz
+ 	� Schneidwalze arbeitet gut: zerkleinert die 

(trockene) Begrünung und lockert Boden vor
+ 	 kein Verstopfen bei hohen Begrünungen
– 	 enges An- und Abkuppeln, wenn eingeklappt
– 	 Einstellen der Schneidwalze

Die Einebnungszinken in der ausgehobenen Position. Der Striegel 
könnte etwas mehr Einstellmöglichkeiten bieten.

erhältlich. Serienmäßig aufgebaut sind die 
wechselbaren, 5 cm breiten Schmalschare. Op-
tional bietet Regent auch hartmetallbestückte 
Schmal- und Breitschare an. Die Schare lassen 
sich dank der senkrechten Klappung übrigens 
in angenehmer Position wechseln.

Hinter dem Zinkenfeld ebnen gefederte 
Doppel-Einebnungszinken die Oberfläche ein. 
Sie lassen sich in zwei Positionen abstecken: in 
der Arbeitsstellung oder ganz hochgestellt. 
Letzteres war in unserem Test vor allem beim 
ersten Stoppelsturz mit sehr viel Stroh (Rog-
gen, Dinkel) nötig. Ansonsten müssten die 
Stoppeln vorher gemulcht werden. Außerdem 

erschien uns die Einebnung nicht so gut, wie 
im Frühling – wo wir diesbezüglich nichts zu 
beanstanden hatten. Daher würden wir die 
(leider nicht serienmäßigen) Zustreicher trotz-
dem empfehlen. Das gilt auch für die Rand-
Einebnungszinken auf beiden Seiten. Für eine 
geringere Transporthöhe können sie einge-
klappt werden. Regent hat auch Randbleche in 
seiner Zubehörliste für den Terrakan.

Nicht zu stopp(f )en

Für den Terrakan bietet Regent viele Aus-
stattungsmöglichkeiten für verschiedene An-
forderungen. Dazu gehören mehrere, auch 
nachrüstbare Vorwerkzeuge, wie Stützräder, 
eine Planierschiene sowie Schlepp-Federzin-
ken. Neu dazugekommen ist nun eine Schneid-
walze, bestehend aus einer Reihe Wellscheiben 
mit 45 cm Durchmesser. Sie soll Pflanzenreste 
zerkleinern, sodass der Grubber auch bei grö-
ßeren Mengen nicht verstopft. Diese Aufgabe 
erfüllte die Schneidwalze in unserem Praxis-
test ohne Probleme: Sie zerkleinert die (trocke-
nen) Begrünungsreste und lockert den Boden 
vor. Die Arbeitstiefe der Schneidwalze wird 
auf jeder Seite über eine Spindel und ein Loch-
raster eingestellt. Das erschien uns manchmal 
etwas fummelig. Eine gelaserte Skala auf bei-
den Spindeln hilft jedoch, beide Walzenhälften 
gleich einzustellen. Trotz der aufgebauten 
Wellscheibenwalze ist der Grubber nicht län-
ger. Auch der Anbaubock bleibt unverändert: 
Die Koppelpunkte sind ausreichend lang ge-
formt, sodass genug Platz für die Vorwerkzeu-
ge ist – so ist auch eine Nachrüstung möglich.

Für den sechsbalkigen Terrakan sind die 
vier vorlaufenden (auf Wunsch auch seitlich 
montierbaren) Gummistützräder mit 50 cm 
Durchmesser und 20 cm Breite leider nicht se-
rienmäßig, jedoch sehr zu empfehlen. Anders 
ist eine exakte Tiefenführung nicht einzuhal-
ten. Denn Regent verzichtet aufgrund der Län-
ge durch die beiden zusätzlichen Balken auf 

Dank der zwei Griffe und 
des doppelten Lochrasters 
lassen sich die Stützräder 
fein einstellen.
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Weitere Bilder und ein 
Video vom Praxistest des 
Regent Terrakan finden 
Sie im Internet unter: 
www.landwirt-media.
com/landtechnik

eine Nachlaufwalze. Ein Vorteil der vorne 
montierten Stützräder ist laut Regent, dass sie 
auf festem Boden fahren. Dadurch soll die Tie-
fenführung exakter sein als bei mittig im Grub-
berrahmen montierten Rädern, die auf bearbei-
tetem Boden laufen. Außerdem sind sie außer-
halb der Traktorspur positioniert – was vor al-
lem Biobauern wichtig für eine flache Arbeit 
ist. Zum leichteren Einstellen sind je Rad zwei 
Griffe angebracht: einer am Stiel, einer an der 
Radnabe. Nur beim Einstellen der beiden inne-
ren Stützräder – sie laufen direkt unter dem 
Anbaubock – geht es etwas eng zu.

Walze oder Striegel

Statt einer Walze, die Unkräuter wieder an-
drücken könnte, macht beim Terrakan R6 ein 
serienmäßiger einreihiger Striegel den Ab-
schluss. Er ist im Winkel und in der Höhe über 
Lochraster einstellbar. Vor allem für die Höhe 
könnten es gerne etwas mehr Bohrungen sein. 
Die 40 Zinken mit 12 mm Durchmesser haben 
annähernd denselben Strichabstand wie die 
Schare. Daher sind sie so verteilt, dass sie zwi-
schen den Scharstrichen laufen. Ein kleines, 
lästiges Detail: der mittige Striegelzinken muss 
vor dem Abstellen des eingeklappten Grubbers 
eingeschoben werden. Beim vierbalkigen Ter-
rakan ist der Striegel als Option erhältlich – 
aus unserer Sicht jedoch vor allem bei Unkräu-
tern empfehlenswert.

Beim Terrakan R4 bietet Regent verschiede-
ne Nachlaufwalzen an. Sie werden zur Anpas-
sung der Arbeitstiefe im Lochraster abgesteckt. 
Auf unserer Testmaschine war die einfache 
Rohrstabwalze mit 40 cm Durchmesser mon-
tiert. Sie ist leicht, was angesichts der Schneid-
walze von Vorteil ist, und erfüllt den Zweck 
der Tiefenführung – mehr aber auch nicht. Wer 

eine bessere Rückverfestigung und Krümelung 
erreichen will (und wessen Traktor die nötige 
Hubkraft hat), kann zu anderen Walzen grei-
fen. Das ist einerseits eine Doppelstabwalze 
mit 40 cm und 35 cm Durchmesser und ande-
rerseits eine 60 cm große Keilringwalze mit 
Messern zwischen den Ringen. 

Fazit

Regent versucht, mit allerlei Zusatzausstat-
tung für den Leichtgrubber Terrakan möglichst 
vielen Anforderungen gerecht zu werden – 
was auch weitgehend gelingt. Dazu tragen 
nun auch ein neuer Wellscheiben-Vorsatz und 
der ebenfalls neue, sechsbalkige Terrakan R6 
Bio bei. Während sich der Terrakan mit 
Schneidwalze nicht mehr vor üppigen Begrü-
nungen verstecken muss, spielt der R6 seine 
Stärken in der exakten, mechanischen Un-
krautbekämpfung aus. Mit dieser Auswahl 
müsste für alle der „richtige“ Terrakan dabei 
sein. Für den Terrakan R4 in Testausstattung 
verlangt der Hersteller einen Listenpreis von 
22.486,80 Euro. Der Terrakan R6 Bio steht (in-
klusive dem getesteten Zubehör) mit 22.771,20 
Euro in der Preisliste. ■ 

Die technischen Daten im Überblick*
Hersteller / Modell Regent Terrkan R4 5000 Regent Terrkan R6 Bio 

5000
Arbeitsbreite 5,00 m
Arbeitstiefe 4–15 cm
Balken 4 Stk. / 48 cm Abstand 6 Stk. / 48 cm Abstand
Zinken 32 Stk. / 70x12 mm 

Querschnitt
38 Stk. / 70x12 mm 

Querschnitt
Strichabstand 15 cm 13 cm
Durchgangshöhe 59 cm
Schare 22 cm Breitschar, 5 cm Schmalschar
Striegelzinken kein Striegel auf Testma-

schine
40 Stk. / 12 mm Ø /

12,5 cm Strichabstand

Arbeitsgeschwindigkeit 7–15 km/h
Leistungsbedarf ab 120 PS (88 kW)
Dreipunktanbau Kat. II/III
Transportbreite 2,55 m
Gewicht in Testausstattung 2.030 kg 1.830 kg
Ausstattung Testgerät Serie: Doppel-Eineb-

nungszinken.
Optionen: Wellscheiben-
vorsatz 45 cm, Rohrstab-

walze 40 cm

Serie: Striegel hinten.
Optionen: 4x Gummi-

stützrad vorne, 
Doppel-Einebnungs-

zinken
Optionen auf beiden Testgeräten: Rand-Einebnungs-

zinken, Breitschare 22 cm, Warntafeln mit 
LED-Beleuchtung

Listenpreis in 
Grundausstattung

12.180,00 Euro 16.188,00 Euro

Listenpreis in 
Testausstattung

22.486,80 Euro 22.771,20 Euro

*Herstellerangaben, alle 
Preise inkl. 20 % MwSt.

Für Straßenfahrten klappt der Terrakan kompakt zusammen. 
Mit Vorwerkzeug ist der Dreipunkt fast nur von hinten zu 
erreichen.  Fotos: Weninger/Paar/Rath
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